
Förderkreis Dourtenga e.V.

Brühl, im Dezember 2015

Liebe Mitglieder, liebQ Paten, liebe Freunde der Brähler Partnergemeinde Dourtenga,

ein ereignisreiches Jahr geht zu Ende. Die Nachrichten aus Butina Faso erreichten in den leaen 12 Monaten
sogar mehrmals die dersschsprachige Presse. Am 31. Oktober lffiilJahre trat nach 27 lafuenPräsidentschaft
Blaise Compaord zwück und flüchtete in das Nachbarland Elfenbeinküste. Eine wichtige Rolle beim Stmz des
Prlisidenten spielte die Bürgerbewegung,Balai Citoyen" @ürgerüesen). Ersftnals ist es Bürgern in
Sctwazafrika gelungen, einen Präsidenten gewaklos zur Aufgabe seines Amtes zu zwingen. Der
Ubergangspräsident hat mit großer Verantwortung zum Gelingen von Neuwahlen beigeaägen . AmZg.
Nove'mber wmde Christian Kabord mit 53A9 7o im ersten Wahlgang zum neuea Präsidenten gewählt Ebenso
wichtig wie die Wahl war ein füedlicher Verlauf der Wahl. Von 5 517 015 Wahlberechtigt€n gingen 60vo an dre
Unren. Auch konnte erstuals in der Geschichte des Landes in freien und transparenten Wahlen ein ziviler
Präsident gewählt wsrden und somit gelang ein friedlicher rmd demokrdischer Wmdel.
Am Tag der häsideirtschaffswahlen fanden auch Kommrmalwahlen süatt- Alle Amter waren neu zu besetzen.
Leider stellte sich der langiährige Birrgermeister von Dornüeng4 Charles Salouka altersb€dingt nicht erneut zur
Wahl' Wir wünschen ihm ftr seinen wohlverdienten Ruhestand alles Gule. Die Nachrich! wer der neu ge-wählte
l. Bärgermeister der Brllhler Partneqgemeinde sein wird erwarten wir voll Spannung- -

Der direkte Parbrer des Förderlaeises Dourtengq das Comit6 de Jumelage, unter der Leitung dessen präsidenten
Felix Segda un$er€m wichtigsten und über Jahre anverlässigen Pafrer, bleiben unveräadert. Mit Monsieur
Segda stehen wir in strndigem Kontakt über E-Mail.

Da laufende Bauprojeküe zu besichtigen rr-s1 ,rnd ilber neue Projekte beraten werden mussüe, flog ich am 7.
Febryar in Begleitung von Stefan Meusel über Casablanca nach Ouagadougou" Hauptstadt von Burkina Faso.
Charles Salouka und Felix Segda erwart€ten tms am Flughaftn und begleiteten uns in die Brühler
Parhergemeinde Dourteng4 wo wir herzlich begrüßt wurden und ein umfangeiches programm auf rms wartet€.
Seit 2002 reise ich alle zwei Jahre nach Dourtenga Wir besuchten Kindergärten rmd Schulen in den
verschiedenen Ortsteilen. Viele Ortsteile sind nrn mit Fahrrad oderMoped über schmale Pisten zu erreichen und
liegen in einer Entfernung bis zu maximal20 km. Im Oftsteil Katoulb6rd konnten wir einen weiteren
Kindergarten einwefüen, finanziert mit großzügigen Spenden von BrühlerBttrgerq von Schülern der Marion-
Dönhoff-Realschule und der Gemeinde. Schon viele Kinder warteten gespannt auf die Aufrahme im neuen
Kindergarten. Den Baubeqinn einer Gnrndschule im Norden der Gemeinde, in Pissiribouli, verfolgten wir. Ende
November 2015 haben wir die Startfinanzienrng ftr den dritten Klasseffiaum llberwiesen, auch daftr geht der
Dank an engagierte Schtiler, Gemeinde und großzügige Spender. Wir besuchten die 2013 gebaute
Entbindungsstatio4 eingerichtet mit Mobilim der aften Heidelberger Frauenklinik. Bei rmserem Besuch
herrschte Hochbetrieb. 363 Kinder kamen 20l4hirr- zr Welt und das Projelt Hilfe ftr unter- und
mangelernährte Kinder wa bereits angelaufen. Viele Mffier brachten ihre Säuglinge zrn Gewichtskontrolle rmd
wurden beraten In der Sanitätsstation war die Liefenrng der von Brühl gekauften Medikamente eingetoffen.
6434Patientenmit Malaria und 1650 Patienten mit schweren Atemwegserhankungen wurden im vergangenen
Jahr unter anderem behandelt.
Dem dankbaren Pastor der kleinen evangelischen Kirche tlbergaben wir die Spende der evangelischen Kirche
Brähl.
Wir besuchten den Campus des Gymnasiums, dort die Biblioftek, das khrerzimmer, den Aufelrthaltshangar
(mit Brühler Hilfe gebarf) und die Dersschklasse. Der Klassensprecher verlas einen Dankesbrief gerichtetan die
Brühler B{irger. Für die Fußtrallmarmschaft hatten wh Trikots des FV Brähl im Gepäck. In der Nahstube

"ns l l junge Frauen, die stolz ihre genähten Kleider vmzeigten"
Uber 80% der Gnmdschulkinder in Dourüenga haben mit Erfolg das Schuljahr 2014/2015 beende! ein WerL der
ilber dem Durchschnitt der Region hegf. 58o/o der Abschlussklasse des Gymnasiums bestand€n das Abitur.
Die mit Brtihler Geldem gebauten Bnrnnen sind voll firnktionsfihig.
Abschluss unseres Besuchs war die Versammlung im Ratraus. 43 Teilnehmer, taditionelle Cheß, beigeordnete
Btirgerrneister, Mitglieder des Parherschaffskomitees, Lehrer, Sanitäterund Bilrgernahmen an der
Versammhmg teil. Felix Segda eröftete die Sitzung mit einem Bericht äber die Zusammenarbeit, die
realisierten Projelfe der letdpn 3 Jahre: Bau von 2 Bnrnnen" Bibliothek, Aufenthaltsgebäude, ein Kindergarten
und der Bau der Gnmdschule in Pissiribouli sowie permanente Projekte, wie die Schulpatenschaftea Gehälter
ftr die Kindergärten, Material für die Nähstube, Medikamente und ansärzliches Untprrichtsmaterial. Mein
Redebeitrag bemg sich auf die Nachhaltigf,ei! die Hilfe zur Selbsthilfe und auch über unsere große



verantworhmggegentiberden Me,nsche4 die uns die spenden an verfrgung stellen. Die gespendeten Gelderkommen zu l00o4 in Dourtenga an' da unser Engagement ehrenamtlich ist rnd wir auch aiä nlisen privatfinanzieren' Bei der mschließenden Diskussion" wo auch neue Projelrte zur sprache kamen" dohnetschte derDeutschlehrer. hn Anschluss an die versammlung interviewten wii einige Teilnehmer der ü."r*-r*g.ztuzpit werden in Dourtenga 260 Kinder über Schulpatenschaften unt€rsttitzt. 175 Kinder in den GrundschulenundS5 rfinder am Gymnasig yT D"t üt"ga. Neue Listen sind ftr das schuljahr 201 slzollangekommen.Auch eine Liste mitltber200 Kinde,m ftr di wirpden zuchen.
Mit großer Freude beobachte ich über all die Jahre die Entwicklung in Dourtenga und erlebe eine großeDmkbarkeit ftr die Hilfe aus Brühl. Den Dank möchte ich an alle iveitergeben, die mithelfen dieLebensverhälorisse der-Menschen in Dourtenga zu verbesserq damit sie äine rerspettive in ihrem ranobekommsNr können and.siclnicht eines Tages auf den geffhrlichen weg nach Europa machen müssen.Ausreichend Regen in den Sommemonaten ennoglichL den Bauem in diesem Jahr eine zufriedenstellendeErnte.

Bei einer Reihe von Veranstaltungen in Brtlhl ist es dem Förderkreis Dourüenga wieder gelmgen, denMitbürgern das Leben in 1l!tt1er1 wenig näher zu bringen. stammtischabende, bei deien tür oourtengaberichtet wurde, ein Stand des Förderkreises Dourtenga üi- nontofer sommirfes! Teitnahms am Ferien-Programm und wie immer sorgte der Förderbeis Doütenga bei der Ausstellung,pelor*ive Malerei., undHeöstmarkt zusammen mit dem Kultrufeundestreis ftr d* l"ibti"u" woril. 6iHöheprmkte gab es an diesemWochenende ftr den Förderkeis: Schüler der Marion-Dönhoff-Realschule tiberreichten eine ipende in Höhevon 5'000,00 € ftir den Weite6au der Grundschule in Pissiribouli Den Betrag erwirtschafteten die Schtiler, dieeinen Tag unter dem Motto ,M€in Tag ftr Dourtenga" ateitsteNr. Eine großfuge Leistung!
Die zweite Uberraschung bereitete uns der Sonnenscheinhort aa der schilleßchule. Dtrch den verkauf ycn
waffeln und Apfelsaft wcrden seit einigen Jahren 4 Patenkinder in Dourtenga untersffitzt In diesem Jahr war derVerkauf so erfolgreich" dass ein 5. Pdenkind rmterst[tzt werden kann- Für te otitte üuerrascnrmg sorgteBtirgermeister Dr' Ralf Göck, als er Klaus Krebauq langiähriger vorsitzender des Förderlrreises und aktuell2.vorsitzender' die Ehrennadel in Silber der Gemeinde nrüt mii oen \Morten überreichte: ,,...die parbrerschaft mitDourtenga ist Dein wert. hr bist ein wertvoller Botschafter fflr Humanität, Bildung ooa'ä"dan"it..
Gltickwunsch Klaus!
Der Erlös der Veranstalümg kommt dem Projekt unüer€rnähte Kind€r in Dogrrcnga zu Gute.

Bei der Jahreshauptversamnlung am 18. Mai !b9n die_Mitglieder mehrheitlich der vorgeschlagenens3tzungsänderung zugestimmt. Der Name ,"Förderlrreis Drittä weH. ist nicht mehr oit!ä*aoLa -it
"Förderkreis Dourtenga" wird das Engagement des vereins konloetbenannt.
\o-ü "h- " Pitt€ in eigener Sache: teilen Sie rms Ihr E-Mail Adrffse, wenn vortanden, nil damit wir auf
:]ekhoXisc,hem Wege_mit lhnen in Kont& trete, r können und informieren Sie uns auch tiber Adressen_ undKonto-Andenrngen. Herzlichen Dank

Am24' Januar 2016 re$ $* und Philipp Krebaum in die Brühler Prürergemeinde. Geme nehmen diebeiden Post ftr die Pate'nkinder mit @iue rur Briefe oder Krteir und ohne Geloscheine;, wenn diese bis anm 17.Januar bei den unten stehenden Adressen abgegeben wird.

Wir danken allen' auch im Name,lr derMenschen derB{lhler Partnergemeinde Dourüenga, ffh Ihre großztigige
unterstlitzung und wilnschen Ihnen ein frohes Weihnachtfest und eä gesrmdes und friedvolles Neues Jahr.

Volksbank Kur- und Rheinpfalz:

Sparkasse lleidelberg:

IEAII: DE;695/79 ünOmO7 2ß404
BIC: GENODE6ISPE
IBAII: ItF.fl el25 0020004r {XX!3 {8
BIC: SOLADES1HDB

ti*ou"tuu{h-
Renate Dvorak
Brühler Str.59
68782 Brühl
Tel.:06202 -77225
E-Mail: renatedvorak@web.de

I I

iJ%U
Klaus Krebaum
Neulußheimer Weg 13
68782 Brühl
062V2 -75s35
E-Mail: klaus@krebaum.de

www.dorntenga-bruehl.de


